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Der Stadtrat wird beauftragt, eine rechtliche Grundlage für  die Wiedereinsetzung der Fachstelle für 
die Gleichstellung zwischen Mann und Frau und für Chancengleichheit zu schaffen.  
Die Fachstelle fördert die Diversität in der Stadtverwaltung und hat die folgenden Aufgaben:   

- Beratung und Unterstützung der Departemente, Bereiche und Abteilungen 
- Durchführung von Organisationsentwicklungsprojekten 
- Koordination und Bereitstellung von Weiterbildungsangeboten  
- Sensibilisierung und Information 
- Regelmässige Berichterstattung an den Gemeinderat (Ziele, Massnahmen, 

Zielerreichungsgrad) 
 
Begründung 
Gemischte Teams arbeiten besser! Die tatsächliche Gleichstellung von Mann und Frau und die 
Integration von Menschen mit physischen oder psychischen Einschränkungen ergeben sich aber nicht 
von selber, sondern müssen aktiv gefördert werden. Der Stadtratsbeschluss vom Juni 2015, die 
Fachstelle Gleichstellung und Chancengleichheit aufzuheben, ist deshalb ein Schritt in die falsche 
Richtung. Vielmehr braucht es ein zuständiges Kompetenzzentrum, welches sich mit diesen Themen 
befasst und die Departemente und Bereiche bei der Realisierung von mehr Gleichstellung und 
Pluralismus unterstützt. 

Damit gelingt auch die Positionierung der Stadt Winterthur als attraktive und familienfreundliche 
Arbeitgeberin, was insbesondere auch im Hinblick auf den Fachkräftemangel und den demografischen 
Wandel relevant ist. Die Privatwirtschaft hat dies auch erkannt und zahlreiche Firmen verfügen über 
entsprechende Diversity-Fachstellen (wie z.B. die AXA Versicherung, welche schon mehrfach 
ausgezeichnet wurde und dadurch eine äusserst attraktive Arbeitgeberin ist).  

Es ist aus unternehmerischer aber auch aus gesellschaftlicher Perspektive wichtig, dass die Vielfalt 
aktiv gefördert wird, dass Führungskräfte sensibilisiert und Angestellte unterstützt werden. 

Entsprechend führen viele Schweizer Grossstädte eine Fachstelle für Gleichstellung und sind 
zusammen mit den Zuständigen der Kantone und des Bundes in der Schweizerischen Konferenz der 
Gleichstellungsbeauftragten aktiv. In den Städten Zürich und Bern gehen die Aufgaben über Diversity 
Management hinaus (rechtliche und tatsächliche Gleichstellung in allen Lebensbereichen, z.B. durch 
Beratung von Firmen).  

In Winterthur soll die Fachstelle für Gleichstellung und Chancengleichheit den Verfassungsauftrag 
(Art. 8 BV) innerhalb der Stadtverwaltung umsetzen. Die Fachstelle unterstützt die Departemente, 
Bereiche und Abteilungen, ist in der Weiterbildung aktiv und setzt Projekte um. Sie misst die 
Entwicklung und setzt dabei adäquate Controlling-Instrumente ein. Eine regelmässige 
Berichterstattung an den Gemeinderat kann einerseits mehr Sichtbarkeit über die Aktivitäten der 
Fachstelle schaffen, gibt aber anderseits auch Auskunft zum Zielerreichungsgrad mittels geeigneter 
Indikatoren (z.B. Geschlechteranteil im Kader). 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ Ch. Baumann (SP) X √ St. Feer (FDP)  

√ Ch. Benz – Meier (SP) X √ F. Helg (FDP)  

√ K. Bopp (SP) X √ U. Hofer (FDP)  

√ B. Helbling-Wehrli (SP) X √ Th. Leemann (FDP)  

√ R. Kappeler (SP) X √ Ch. Magnusson (FDP)  

√ R. Keller (SP) X √ D. Schneider (FDP)  

√ B. Konyo Schwerzmann (SP) X √ M. Wenger (FDP)  

√ F. Künzler (SP) X    

√ F. Landolt (SP) X √ K. Cometta-Müller (GLP)  

-- S. Madianos-Hämmerle (SP)  √ R. Comfort (GLP) X 

-- U. Meier (SP)  √ S. Gygax-Matter (GLP) X 

√ S. Näf (SP) X √ B. Meier (GLP) X 

√ M. Sorgo (SP)  √ A. Steiner (GLP) X 

√ S. Stierli (SP) X √ M. Zehnder (GLP) X 

√ G. Stritt (SP) X √ M. Zeugin (GLP) X 

   √ M. Wäckerlin (PP)  

√ S. Büchi (SVP)     

√ G. Gisler-Burri (SVP)  √ J. Altwegg (Grüne) X 

√ H.R. Hofer (SVP)  √ R. Diener (Grüne) X 

-- R. Keller (SVP)  √ R. Dürr-Ziehli (Grüne) X 

√ W. Langhard (SVP)  √ Ch. Griesser (Grüne) X 

√ Ch. Leupi (SVP)  √ D. Hofstetter (Grüne)  

-- U. Obrist (SVP)  √ D. Berger (AL) X 

√ D. Oswald (SVP)  √ K. Gander (AL) X 

√ P. Rütsche (SVP)     

√ D. Steiner (SVP)  √ L. Banholzer (EVP) X 

√ W. Steiner (SVP)  √ M. Bänninger (EVP) X 

√ M. Thurnherr (SVP)  √ Th. Deutsch (EVP) X 

√ M. Trieb (SVP)  √ B. Huizinga-Kauer (EVP)  

      

√ Z. Dähler (EDU)  √ F. Albanese (CVP)  

   √ M. Baumberger (CVP)  

√ Y. Gruber (BDP)  √ K. Brand (CVP)  

   √ W. Schurter (CVP)  

 


